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UH^ 137. DittstHI den 16. Movtmber 18 l̂1«

EsUdernial- VerlKUtbarungen.
z. >636. (3) Nr. 2S707.

A n z e i g e .
Cs wlrb ein regelmäßiger Concurs für

ein? Lehlkanzel der Humanität bei dem k. f. Gpm«
„asium in Zara eröffnet, mtt welcher Stelle ein
jährlicher Gehali von 70« fi. verbunden ist. —
D>e vorgeschlleblne Eoncursvrüfung wird den
g. December d. I . bei den Gvwnasialdirectio«
ncn in Zara, Spalatro,, Ragusa, Görz, Lai«
dach, Venedig, Ma i l and , Innsbruck und
Wien abgehalten werden. Dlc Vtwerber um
diese Stelle müssen »m liaufe des Mo^ateö No«
vembtt d. I . bei dem Protokolle des k. k. Gu-
bermums, wclcdcr dle Gymnasialtireltlon un<
terstcht, bei welcher sie sich der Prüfung unter«
ziehen nv l lc l i , ihre in ,talien»scher Eproch«
r'erfabtcn, dvcumentincn Gcsucht elnbringen,
aus rvclchcn hervorgehen wird : — u) der Ge^
burtSors, ras Allc«, und die Religion; d) der
S tand ; c) das sittliche Betragsn; 6) die voll-
endeten Ecud>en nnt Inbegriff des Eursls be«
Pätazog'k ; 6) die Sprachen - Kenntmss;
t)dielnnsg,h2blenAnsicllUligtn ul^d insbcftndere
jene bmn Lchrftche; 3) endl.cb d,e E M a u n g ,
ob sie mit irgend wclchem ItidlvlduuNdef! dort
angestellten Lchrperlolials verwandt cdev vel,
schwäg^'t sind.^— Vom k. k. Oudermum. ->
Zaca ocn 2/». ^e^tember , 8 ^ 1 .

E d i c t .
Von dem k. k. kärnt. Stadt- und Land-

rechte, zuqlcich Cnminalgenchte, wiro bekannt
qcmacht: Eö sey bei demselben durch die Pen-
siomrung des Ulrich Müller, die Stelle eines
Gcfansscnwätters mit dem jährlichen Gehalte
uon 150 si. C. M . ncbst Montur, 6 Klafter
Brennholz, 12 Pfund UnschlittkerM und freier

Wohnung im Inquisitionshause in Erledigung
gekommen. — Die Bewerber um diese Stelle
haben ihre belegten Gesuche, und zwar, wenn
sie schon angestellt sind, durch ihre vorgesetzte
Behörde binnen 4 Wochen nach der ersten Ein-
schaltung dieseS Edictes in die Klagenfurter
Zeitung, hier zu überreichen. — Klagcnfurt am
33. October 1845.

Ktavt« unv lanvrechtllche ^tr lautbarungen.
Z. »655. (3) N r . 6862.

E d i c t .
Von dem l . k. Stadt« und Landrechte in

Kram wird hiemlt besannt gemacht, daß die
in Sachen des Michael Ial len w»d« Jakob
Marinka, pto. «ioa f l . , mlt bem dießgellchlllchcn
Nescheide V0M2H. August 164,, Z . 66f)5,hme
sichtlich des in dlr Polana»Vorstadl «ud Congo.
N r ,6 neu, 10 alt, liegenden Hauses auf den
i 5 . Novembe- und 20. December 184», dann
24. Jänner z8ä2, und rücksichllich des Moh j ,
lars aufden i a . November, 9. December i8 /» l ,
und 2^. Jänner 16^2 angeordneten Fcilbie»
lungstagsatzungen, über das Gesuch dts Mlchael
Is l len, hinsichtlich der Ne-lttat auf den 7. Fe-
bruar, 7. Mä>z und 11. Aprl l i 6ä» , jedesmal
Vornnttag um 1 , Uhr vor diesem Gerichts,
hinsichtlich des Mobilars aber aufden 9, und 23.
Februar, dann 9. März iß/ ,2, Vormittag von
9 V>s 12 Uhr und Nachmittag von I tus 6
Uhr, im odcnc! wähnten Hause, übertragen wur-
de. — ialbach am 9. November i 6 ä l .

Nemtl lche h^er lautHarungett .

3. 1656. (1) Nr. "°'7«<>«
Liefer ungs-?lusschreidung.

Die vereinigte Camera! - Gefallen-Ver-
waltung für Steyermark und Illyrien bedarf
zur Handhabung der Controlle bei den do all«
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gemeinen Vcrzehrungssteuer unterliegenden Ge«
werbsunternehmungen in dem Verwaltungs-
jahre 1842 an Siegellack 1000 Pfund, und an
Spagat (grauen Bindfaden) 100 Pfund. —
Won diesem Bedarfe werden für Steyermark
700 Pfund Siegellack und 70 Pfund Spagat,
fur I l lyr ien (Äärnten und Kram) aber 300
Pfund Siegellack und 30 Pfund Spagat be^
nöthiget. — Diejenigen Fabrikanten, Handel,
oder Gewerbtreibenoe, welche wegen Lieferung
dieses Gigilln'ungsmatcrials nnt dieser verei»,
nigten Cameral-Gefallen-Verwaltung in Ber,
Handlung treten wollen, werden hiermit ausge?
fordert, ihre schriftlichen versiegelten Offerts
welche mir der Aufschrift „ A n dot zur L ie fe i
r u n g v o n S l g i l l i r u n g S - M a t e r i a l s "
zu versehen sind, bis 15. December 1841 um
10 Uhr Vormittags in die Kanzlei des hieror-
tigen Oeconomats abzugeben, oder dghin ein«
zusenden. Die Offerte muffen 1 . mit dem clas-
senmäßigcn Stämpel von 10 kr. versehen seyn,
und die ausdrückliche Erklärung des Offercnten
e-nthalten, daß er sich in alle Bedingungen der
gegenwärtigen Ausschreibung zu fügen verbinde.
— 2. Den Lieferungslustigen steht frei, den Anbot
sowohl auf die Lieferung von Siegellack und
Spagat zusammen, als auch auf die Lieferung
nur eines dieser Erfordernisse zu stellen. Eben
so kann der Anbot sowohl auf die Lieferung
des ganzen für Steyermark und I l lyr ien be-
nöthigten Bedarfes, als auch auf die Beistel-
lung des oben erwähnten Erfordernisses für
jede der genannten Provinzen (Steycrmark und
Il lyr ien) abgesondert gerichtet werden. Der
Preis ist nach Wiener Pfunden mit Buchstaben,
und für jeden Artikel besonders auszudrücken.—>
3. Als Fiscalpreise werden festgesetzt für das
Pfund Siegellack der Betrag von 25 kr., buch-
stäblich füns und zwanzig Kreuzer, und für das
Pfund Spagat von 31 kr., buchstäblich ein und
dreißig Kreuzer C. M . — 4. Jedem Offerte
ist entweder eine, den zehnten Theil des Be-
trages, der für das angebotene Lieferungsob-

^jcct im Ganzen entfällt, erreichende Sicherstel-
lung im Baren oder in Staatsschuldverschrei-
bungen als Reugeld, oder ein Erlagschein bei-
zuschließen, wodurch dargethan wird, daß eine
solche Sicherstellung bei der steyerm. illyrischen
Cameral-Gefallen-Hauptcasse in Grätz, oder
dei einer der hierher unterstehenden Camera!-
Bezirkscaffcn, oder bei einer Gefällencafse jener
Provinz, wo derOfferent domizilirt, geleistet
worden sty. Dieses Reugeld wird rücksichtlich
des Osserenten, dessen Anbot nicht angenom-

men wird, bis zu der, sobald als möglich erfol-
genden dießfslligen Entscheidung, rücksichtlich
des Offerenten aber, dessen Anbot annehmbar
befunden wird, bis zur erfüllten Lieferung haf-
ten bleiben. — 5. Bei der Auswahl unter den
Offerten wird, in so ferne sie mit den vorge-
zeichneten Erfordernissen verfthcn sind, bei
gleicher Qualität der Ware der geringere Preis
heu Vorzug geben. Bei gleichen Preisen bleibt
die Wahl dem Ermessen der vereinigten Came-
rg l -GeMen-Verwal tung anheim gestellt. —
6. Die Parteien, welche sowohl für Siegellack, alß
für Spagat Anbote machen, sind nicht berechtiget,
zurückzutreten, wenn ihr Anbot nur für einen
dieser Gegenstande, und nicht auch für den an-
dern angenommen wird. Dasselbe g i l t , wenn
die Anbote auf die Lieferung für Steyermark
und I l lyr ien gestellt, jedoch nur für cine dieser
Provinzen angenommen werden. Es versteht
sich jedoch von selbst, daß in diesen Fallen der
betreffende Theilbetrag des Reugeldes sogleich
Zurückgestellt, und nur jener zurückbehalten
w i rd , welcher dem Umfange der genehmigten
Lieferung entspricht. — 7. Von den zu liefern-
den Gegenständen liegen bei dem hierortigen
Oeccmomate, beiden Oeconomaten der vereinig-
ten Cameral-Gefällen-Verwaltungen zu Wien
und Prag, dann bei den Cameral-Bczirks-Ver-
waltungen zu Neustadtl, Laibach und Klagen«
fürt, Muster zur Einsicht bereit, hinter deren
Qualität die zu liefernden Objecte nicht zurück-
bleiben dürfen. — Deßhalb muffen auch den
Offerten Muster der zu liefernden Gegenstände
beigelegt werden, und es wird bei der Ent-
scheidung nebst dem Preise auch auf dle Güle
und Prelswürdigkeit der Ware gesehen. —
8. Die zu liefernden Artikel müssen binnen drei
Wochen nach der erfolgten Verständigung über
die Annahme des Anbotes kostenfrei und voll-
ständig an das Oeconomat dieser vereinten Ca-
meral-Gefallen-Verwaltung beigestellt werden,
welches über die Qualität und Mustermäßig-
keit der abgelieferten Artikel zu erkennen hat.
Der Contrahent ist verbunden, sich dem Aus-
spruche desselben zu unterwerfen. Was aber den
Bedarf für I l lyr ien betrifft, so behält man sich
vor der Hand noch die Entscheidung bevor, ob
die portofreie Ablieferung an das hierortige
Oeconomat, oocr an das k. k. Hauptzollamt in
Laibach zu geschehen habe, welchem für diesen
Fall das Erkenntniß über die Mustermaßigkeit
zustehen würde. — 9. Sollte im Laufe des
Berwaltungsjahres 1812 ein weiterer, in die-
ser Ausschreibung nicht vorgesehener Bedarf
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an Sigillirungs - Material eintreten, so ist der
Contrcchcnt verpflichtet, denselben über jedesma-
lige Aufforderung, vier Wochen nach derselben,
um den ihm zugestandenen Preis kostenfrei ab-
zustellen. — 10. Sollte der Liefcrungsunter-
nehmer mit der Ablieferung überhaupt, oder
hinsichtlich dcs Licfcrungstermincs, oder in Ab-
sicht auf die Qualität und Mustcrmäßigkeit der
beizustellenden Artikel hinter den eingegange-
nen Verpflichtungen zurückbleiben, oder von
seinem Anbote zurücktreten, so ist die vereinigte
Cameral-Gefällen-Verwaltung berechtiget, das
Reugeld einzuziehen, auf seine Gefahr und Ko-
sten auf dem ihr beliebigen Wege sich den nöthi-
gen Bedarf an Siegellack und Spagat, auf
Ein Jahr, zu was immer für Prcistn anzuschaf-
fen, und den Mehraufwand von dem Schuld-
tragenden hereinzubringen. — 11 . Die Zah-
lung fur die gehörig abgelieferten und annehm-
bar befundenen Sigillirungs-Erforderniffe wird
gegen klassenmäßig gcstämpelte, und mit der
Uebernahmsbcstätigung versehene Quittung bei
der betreffenden Gefällcncasse sogleich erfolgen. —
12. Den Vertragsstampel hat der Lieferant zu
berichtigen. — Grä'tz den 22. October 1841.

Z. 1645. (3) N r . 7 I I 1 .
V e r l a u t b a r u n g .

Herr Iojeph Felix Sinn, k. k. Oberamts Cas-
sier, hat in seinem Testamente vom 22. Octo-
ber Z799 angeordnet, daß aus seimm Vermö«
gen 1000fi. zu 5)^ angelegt, und die jährli-
chen Interessen an zwei der ärmsten Mädchen
dieser Stadt verche,lt werden sollen, wozu das
Prasenlatiolis-Necht dem tzvtadlmagistrate ge,
bübN. — Nachdem nun diese St i f tung dtttch
dl/Acceptations? Urkunde äclo. lg . Juni d. I .
sicher gestellt, und hierüber der landtsfürsiliche
Willbrief am 11. September d. I . , Z. 18644,
ausaeferNget rrocden ist, so wlrd allgemem bc,
kannt gemacht, daß jene Aellern ober V o . n n w
der, welche für arme Madchen den Genuß d.e-
ser St i f tung zu erhalten wünschen, sich nnt
schriftlichen Gesuchen b>s i5 . December d I .
an den Magistrat zu verwenden haben, der-
mal kommen an beide Madchen 46 st. 2 4 " . zu
vertheilen, künftighin aber werden d.z^ntercft
sen bis zur Verlosung zwner ObltgaNonen
lähr l ich I i f t . 12 kr. f r a g e n . - V o m Mag.,
sirate der k. k. Provmzlal, Hauptstadt ^albach
den 3. November 16^1. .

Z. »673. (,) Nr. ,25g.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sei.
scnbcrg wird hiemit allgemein kund gemacht: VS

sey übe, Ansuchen des Andreas Tppich von KletsH,
Bezirk Gottschee, in die executive Veräußerung
der, der Pfarrgült Wtixclberg 5«b Rccc. Nr. 5
dienstbalen, in Prevole »uli Hau5>Nr. 24 va»«
kommenden, auf 5ntt ft. »o kr. gerichtlich geschätz.
ten, und dem Mathias Lousche von daselbst, ge«
hörigen halben Kaufrechtöhube sammt den dabei
befindlichen Iahrmssen, wegen, rcm Elstern auK
dem Urtheile cl^ci. ,7. April l l ^ » , Nr. i i«^,
schuldigen Ü^ st. (Z. M . c. «. «. gcwiNiget, un0
zu dcreu Vornahme der erste Termin auf den 24.
November, der zweite auf den 23. December 18^ >,
und der dritte auf den 24. Jänner »642, jede)-
mal Vormittags um 9 Uhr ln loco der Realität
mit dem Beisätze angeordnet worden, dah im
Falle der Verkaufsgcgenstand bei der ersien oder
zweiten Fcildictungslogsatzung nicht um oecr über
den Schätzungswe,th an Mann gebracht wclden
könnte, dciselbe bei der dritten auch unter sol»
chem hintangegebcn werden würde.

Die Licitalionsbedingnifse und daü Scbäyungs»
pratocoN können bci Gericht zu den gclröhi-.llchen
Amtsstunden eingesehen und abschriftlich erhoben
werden.

Bezirksgericht Seisenberg am 5. November

Z . 1675. ( , ) Nr. 1666I
<3 d i c t.

Von dem k. t. Bezirksgerichte der Staats»
Herrschaft Lack wird biemit kund gemacht: Gs sey
über Ansuchen des Casper Dagarinn zu Lack, wi«
der Urban Müller von daselbst, in die cxcculive
Feildictung der, dem Letztcrn gehörigen, gericht«
lich auf »76 ft. 25 kr. geschälten Realitäten zn
Lack, alS: i>es Stal lcS, Hofrc>umcS, H^lzschupfe
sammt darauf erbautem Stühel «»^ Urb. Nr . 5,
Rect. N r . 3 und Urb. Nr . 5o, Rect. Nr . 46,
derPfarrhofgültAltlackoienstbal, ob schuldigen »5ft
fi. 55 kr. c. 5. c. gcwiNiget, hiezu der erste Ter-
min auf den «7. December l. I . , der zweite auf
den ,7 . Jänner k. I . und der dritte auf den '.7.
Februar k. I . , jedesmal Vormittags «von ^ big
22 Uhr in loco der Realitäten zu Lack mic'dem
Beisätze festgesetzt worden, eah FaNK bei oer er.
sien und zweiten Feilbietung solche nicht um die
Schätzung oder darüber an Mann gebracht wer.
den, solche bei der dritten auch unter derselben
hintangegeben werden.

Dessen die Kauflustigen mit dem Beisätze zu
erscheinen eingeladen werden, daß 10A des Aus-
ruföpreiseS alö Vadium zu erlegen, und dcr Meist»
bot sogleich nach der vorgenommenen Mcistbots«
vcrlheilung an die zur Zahlung angewiesenen Ta .
bular.Gläubiger zu bezahlen seyn w i rd , die übri»
gen Bcdmgnissc aber werden bci der Licitation
detannt gegeben werden. ^ .

K. K. Bezirksgericht der Staatöherrschaft Lack
am 20. October iL4>. _^_^^

377677. (') » ^ . . Nr, 9 ^ '
(Z d t c t .

Vom Bczirtsgcrichle Scd:,eebcvg wlrd 'hiemi:
bekannt gemacht: lZK s.y über Ansuchen cê> b c r r ,
Nicolaus Brusich von Suche,,, Bezilt Gouschec,.
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wegcn säuldigcn 37c. st 46 kr., in tie Rcassumi-
lun^ ocr erecuti^cn Feildictung ter , lem Bar»
ldclmä Noß>,n gehöliüen, zu Ncudolf gelegenen,
sul^ G. P. Ns. ^ V i , der Herrschaft Scvncederg
dienstbare», gellchtlich auf 2c»oo ft. gcschahien Nea»
Utäcci,. oanil Lc, 5>il) Rect. Nr. 6 , dcr Pfarr-
gult Oblak tienstdaren, zu Neudorf gelegenen,
edenf^H dcm Barlhelmä Noßan gehörigen, auf
3c,t> ft. geschätzten '/4 H"be sammt Zugehor ge.
wllUgct. und cozu orci ntucrliche Feilbielungg.
tcrmlne, auf deu 7. December ,L4>, dann 7.
Jänner und 7. Februar »642» in den vormittä«
gigcn Amtsstunten in loco Neudars mit ocm an»
geordnet no 'den, taß diese Realicälen nur bti
te l d'itten Feilb>,lu>lg5tagsatzu!lg unter dem Schä't-
zungörrerlhe hmtangcgeben ^rverten.

Dlc^lclt^lionKbeeingnisse, Glundbuchsextracte
und tc>K SchähungsprttocoU können hlilamtä ein»
gesebcn werten.

Bezilksgclicht Schneebcrg am , . August 184».

Z. .67L. (») Nr? 643.
S d i c t.

Von dem Vezillsgerichte Tressen wird hie.
mit bekannt gemaä't: 9 s sey auf Anlangen oeö
Herrn Stepbail Kleslts, Gutsbesi^er von Prelseg,
in Lie öffentliche Feilbictung deü Mart in Sottla»
»ischen, zu Rappcl^eschich an der Beziltöstrahe
liegenden, cee Herrschaft Neutegg sub Urb. Nr .
43 dienstbaren, und auf l26o ft. fteschähten Hub^
ßrundci , »vegen schuldigen 62 ft. 2 I ' / „ kr c. » c.
gerrilliget lvoreen. Da nun hiezu 5 Termine,
nämUch: der 3o. Noveinber d. I . für den ersten,
der 25. Qecember d. I . für den zweiten und der
3 i . Jänner »642 für den drillen mit dem Beisahe
bestimmt lrorcen sind, daß trenn Liese Realität
weder bei dem ersten noch zweiten Termine um
den Scha'tzUliasnielth oder darüber an den Mann
gebracht werden könnte, dieselbe bei dem dritten
Termine auch unter der Schätzung veräußert wer.
den lvurde, so haben die Kauflustigen an den be»
Nimmlcn Tagen Vormittag 9 Uhr bei 0er Realität
selbst zu erscheinen.

Die kicitationäbedingungen können taglich in
5er AmtZkanzlci eingesehen werden.

Bezirksgericht Tressen am »5. October »64,.

Z. 165-?. (3) N r . l 65 , .
E d i c t .

Von dem k> k. Bezirksgerichte der Staats.
Herrschaft Lack wi ld hiemit kund gemacht: lZK
sey üdcr Ansuchen deg Kaspar Petschnig von Lack,
wide, Matthäus Kalian von daselbst, aus der
V c . M t T l a l l a , in die executive Fellbietung der,
dein Lchtern gehörigen, gerichtlich auf 52a ft.
geschätzten Behausung Nr- »3 in der Vorstadt
Tra t ta , sammt An- und Zugehor, ob schuldigen
55o ft. 26 kr. c. 3. c. gewilliget, und hiezu der
erste Termin auf den 24. November, der zweite
auf den 24. Dtcember l. I . und der dritte auf
den 24, Jänner k. I . , jecesmal Vormittags von
9 diö l2 Uhr in loco der Behausung mit dem
Besätze festgesetzt w a l t e n , daß Fal ls solche bei t c r

ersten und zweiten Feilbietung nicht um dle Schäl«
zung oter darüber an Mann gebracht werde, sol«
che bei der dritten auch unter derselben hintan»
gegeben werde. Dessen die Kauflustigen mit dem
Beisätze zu erscheinen eingeladen werden, daß
l o L des Auörufspreifes als Vadium zu erlegen,
ein Dri t tel des Meistbctcs sogleich zu zahlen seyn
wi rd , die übrigen Bctingnisse aber bei der Lici«
tation bekannt gegeben werden.

K. K. Bezirksgericht der Staatsherrschaft
Lack am 17. October 184».

Z . 1 6 8 1 . (1) ^ ^ " ' > -

Pferde - Verkauf.
Die zwei schönen Paar Staats-

Pferde des scel. Herrn Fmstdlschofs-
Gindl sind zu verkaufen.

Das eine Paar, Braunen, erst
im fünften Jahre, über 16 Faust
hoch, gut eingeführte böhmischePferde.

Das andere Paar^ Braunen, 6
jahrig, über 16 Faust hoch, ebenfalls
gut eingeführte böhmische Pferde.

Sie sind auch zum vierspännigen
Zug eingeführt und fehlerfrei.

Schon der bisherige Besitz dürfte
die Qualität dieser Pferde empfehlen.

Nähere Auskunft für die Kauflu-
stigen wlrd in der bischöflichen Resi-
denz zu Klagenfurt gegeben.

Daselbst sind auch zu verkaufen
mehrere Wagen, worunter ein pracht-
voller Galla-Staatswagen.

Z. 1593. (3)
In der Ne0P. Maternolli'schen Buch-,

Kunst-,Musik- und Schreibmaterialien-Hand-
lung in Laib ach, sind nebst den meisten in-
und ausländischen Nova's zu haben:

Wand-, Taschen», Haus- und Kanzlel-
Schreibkalender, dann Allmanache und Taschen-
bücher pro 1342, als: Siona, Cyancn, Gs-
denkemein, Immergrün?c.

Mufikalicn für das Fortepiano zu 2 und 4
Händen, für Gesang, für Flöte, Guitarre :c.,
besonders S t r a u ß , Apollo - Walzer, Werk
128, nebst vielen anderen von Lanner, Ballin,
Haölinger !c.; dann 6<? Vcrgani'schcs k. k.
pnv. Zcchnelixiv, Zahnharz oder Mastik, und
Zahnpulver.


